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Klare Kante Baby: Videosicherheit im 
Isernhagener „BabyOne“-Fachmarkt

In den über 30 Jahren seines Bestehens hat sich das Familienunternehmen 
BabyOne in Kooperation mit seinen Franchise-Partnern zum größten 
deutschen Fachhändler für Säuglings- und Kleinkindbedarf entwickelt. Um 
diebstahlbedingten Inventurdifferenzen vorzubeugen, hat die 
Geschäftsleitung des in Franchise geführten Fachmarkts in Isernhagen bei 
Hannover ein bestehendes Videosicherheitssystem mit IP-Kameras vonEneo
erweitert. Ein Ortstermin.

Der Name ist Programm: Wenn es um Kleinkindbedarf geht, ist BabyOne die erste 
Adresse im deutschsprachigen Raum. Hier finden junge Eltern vom Schnuller über 
Spielzeug und Textilien bis zu Babymöbeln alles, was ein junger Erdenbürger in 
den entscheidenden ersten Jahren seines Lebens benötigt. Zudem bietet der 
Fachhändler frischgebackenen Eltern auf einer durchschnittlichen Verkaufsfläche 
von 1.200 Quadratmetern Eigenmarken, Beratung, Reparaturdienstleistungen und 
hilfreiche Info-Veranstaltungen. Ein Geschäftsmodell, das das mehrfach 
ausgezeichnete Unternehmen seit seiner Gründung auf stetigem Wachstumskurs 
hält. Für zusätzlichen Schub sorgen die anziehenden Geburtenraten der letzten 
Jahre sowie die steigende Bereitschaft von Eltern und Verwandten, in den 
Nachwuchs zu investieren.

Schlicht unverzichtbar: Videosicherheit
Der BabyOne-Fachmarkt in Isernhagen wurde 2009 eröffnet und wird als Franchise 
geführt. Die Verkaufsfläche erstreckt sich über 1.600 Quadratmeter auf zwei 
Ebenen – unmöglich, hier ohne Videokameras den Überblick über die zahlreichen 
Warengänge zu behalten. Bisher hatte die Marktleitung jedoch darauf verzichtet, 
den Verkaufsraum mit einem Videosicherheitssystem auszustatten. Nur die 
Lieferzone im Außenbereich wurde mit zwei IP-Kameras überwacht, während man 
sich auf der Verkaufsfläche selbst auf Dummy-Kameras beschränkte. Da die 
diebstahlbedingten Inventurdifferenzen aber immer weiter anstiegen und die 
Ladendiebe immer dreister und unverfrorener vorgingen, war ein Strategiewechsel 
nötig, wie Marktleiterin Agnes Navid erläutert: „Wir hatten hier Leute, die mit 
Kombis vorfuhren und ganze Kinderwägen mit Kleinartikeln beluden und dann 


